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Nr. 32 . P»st.Z«itun„ list. 78». Karlsruhe . Donnerstag den 7 . Februar 1895 . L«leph«n. Nr . 88 . 11 . Jahrgang .

A « S Bade « .
• W haben sich , so schreibt di» , Karl » r . I . '

, Zweifel
her erhöbe» , ob de» in dem Rebenort einer zu »

^ me » ge setzte n Sem ei » de gemäß 8 164 Absatz 2 der
Meindeorduuiig bestellten Ktabhalter auch die Befugniß
uit Erlastung polizeilicher Strafverfügungen zukommt . Segen
b straftefugnib diese « StabhalterS läßt sich anführru , daß

«hl da« badische Einführungsgesetz zu den Reichsjustiz '
Hetzen wie das frühere Besetz über die Serichtsbarkeit und
,, Verfahren in Polheistrafsachen vom 28 . Mai 1864 nur

Hn Bürgermeister spricht , auch in de» Materialien z » den
»Muten beiden Ersetzen von einer Strasbesugniß de« Stab '
Halter » in Rede » orten nicht die Rede ist und dem Stab '
Halter in Kolonie » , beste » Strasbesugniß schon der frühere
h 175 (8 154 der Gemeindeordnuiig von 1831 ) voraussetzte ,
in § 177 Absatz 1 Satz 2 der Gemeindeordnung in der
Fassung des Gesetze « vom 23 . Juni 1892 die Strasbesugniß
msdrücklich übertragen wurde . Da « großh . Ministerium des
Zauern hat nunmehr die großh . Bezirksämter beauftragt , zu
ierichten , ob in den in ihren Bezirken vorhandenen zusammen »
^ setzten Gemeinden Stabhalter im Sinne des Z 164 der Ge -
« mdeordttung bestellt sind , und ob von denselben auch die
ttrgermeisteramtliche Polizeistrafgewalt gehandhabt wird und
i» welcher Weise die llebertragnnq einzelner Zweige der Orts -
polizei an die Stabhalter geschieht, ob durch Beschluß der
»imeindebehvrden oder de« Bezirksamts , und welche Zweige
der Orttpolizei den Stabhaltern übertragen sind.

[Gi Badrsch ^ Chrouik ^
^

^ Keidelöerg , 6 . Febr . Gestern war wegen dem
hiande des Eementwerke « der Fabrikinspektor Herr Dr .

örriihofer au « Karlsruhe hier . Wie man hört , soll
sich hauptsächlich darum gehandelt haben , wie die Arbeiter ,

u durch den Brand brodlos geworden , beschüstigt werden
tan . ES sollen Tispositionen getroffen worden sein, durch1418

^ ^ ^ ermöglicht wird , den Arbeitern Beschäftigung zu geben ,
eblt ' im^ st durch die Aufräuinuiigsarbeite ^n auf der Brandstätte ,
von ih """ &«*$ >" 5glichste Fortführung de« Betriebes , wenn nicht
12591 "^>" s in provisorischen Holzbauten '

, bis da« Werk wieder
uifgebaut ist.

. ^ Krfekd (A . Buche » ), 5 . Febr . Gestern wurde Herr
ttHk » tzimeiuderechner B r e u n i g zum Bürgermeister gewählt ,
dlischtl £ Appingen , 5 . Febr . Am letzten Sonntag hielt hierkuta » „ Bund der Landwirthe eine Bersammlmig ab . Es sprachen''

fen Domänendirektor H o f m a n n ans Karlsruhe über die
' aiakfabrikatsteuer , Herr Lucke » Patershausen über die

«ecke und Ziele des Bunde « der Landwirthe , Herr Landtags -
►08 lgeordneter Wittmer über die Tabaksteuer und über die
r " ’ ’ hskitigung der niedrigen Getreidepreise . Die Versammlung
c iuv « >hm folgende zwei Resolutionen einstimmig an : . Die heute

solid i kppiiigen versammelten Mitglieder des Bundes der Laud -
l billi « iithe aus dem 13 . badischen Reichstngswahlbezirk erklären ,
, Hw >i fi - in der Einführung eines Einfuhrmonopols für
***** E "^ scheS Getreide das einzige Mittel zur Erhaltung der
12211 Lantwirthschaft erblicken und ersuchen demgemäß den

mstand des Bundes dringend , kein Mittel unversucht zum\
^ Uingavnt .

chneii, Erzählung von F . Aruefeldt .
Mig (Nachdruck verboten .)

habe» ^ ( Fortsetzung .)
aebi <kin guter Stern hatte über ihr gewaltet , als sie den

nach« Brief an Paul Ebell geschrieben . Er faßte vom

iphi ftcu Augenblick an für das selbstlose Mädchen mit dem
: '9, lien Geist und der reinen Seele ei» lebhaftes , wahrhaft

» flV KderlicheS Interesse ; die Sonne des Glückes , welche ihm
Mal» gerade so voll und warm leuchtete , machte sei »

ls Herz um so empfänglicher für anderer Liebesleid ;
i» praktischer Sinn und seine große Thatkraft , die selbst

seinen umfassende » Unternehmungen sich noch nicht
iig auslebte , fanden hier einen willkommene » Spiel -

Seilten Bemühungen gelang ) es , ihr Zutritt zu
AkM w Sträfling zu verschaffen und flt mit denjenigen Per -
stet« > » lichkeiten in Verbindung zu bringen , deren Einfluß und

sistand st« bedurfte , um da » vorgesteckte Ziel zu er -

> Pf . ! ich«» . Und dabei ward das Geheimuiß doch streng
ehest v»,hrt ; niemand , der mit der äußerlich so ruhigen , so
ratm - ilossknen Lucy Ebell in Berkchr trat , hätte zu ahnen
i-, I lruwcht , daß eine ganz andere Aufgabe sie nach Berlin
»
'
«aei als Malen und Singe » zu lernen , Vorlesungen

nfel » * diktoria -Lyceum zu hören und der geistigen Genüsse
errsk. k ^ eichshauptstadt thkilhaftig zu lverdtll Selbst Frau^ 'Uens , die sich doch so beflisseit an das junge Mädchen

traugedrüngt hatte , und deren Spürsinn außerordentlich

lasten , um dieses zu erreichen . ' Die zweite Resolution über
den Tabak lautet : . 1 . Der Tabakzoll darf unter keinen Um¬
ständen unter 80 Mk . heruntergehen , 2 . der Rauchtabak soll
in seinen billigen Sorten bei der neueren Besteuerung nicht
theuerer werden als vorher , 8 . die minöthige » Kontrol .
Vorschriften für den Pflanzer sollen in Wegfall kommen, 4 . im
Falle der Ablehnung der Fabrikatsteuer durch den Reichstag
soll der Bund der Landwirthe dahin wirken , daß die ver¬
bündeten Regierungen eine neue Fabrikatsteuer einbriiige » , in
welcher neben Berücksichtigung der drei ersten Punkte die Er¬
trägnisse soweit herabgesetzt sind , daß sie de» Ertrag der jetzigen
Gewichtstener nicht übersteigen . '

* Ikehiugen , 5 . Febr . Aus Veranlassung de« Ge¬
meinderaths und einer Anzahl Bürger fand hier auf dem
Rathhau » eine Versammlung statt , um über di« Errichtung
eines ländlichen Kr editve re in » , wie solche bereit » in Gochs -
heim , Münzesheim , Menzingen und Wösstiigen bestehen, Bc -
rathung zu pflegen . Die Unterschriften geschahen sehr zahl -
reich. Um mit dem Betrieb bald beginnen zu kdnne» , soll
die grundlegende Generalversammlung , in der die erforder¬
lichen Beschlüffe zu fasse » sind , schon am nächsten Donnerstag
Abend stattfinden . Auch die Wahlen sollen dann vorgenommen
werde » .

8 . NHikippsturg , 5 . Febr . Vom höchsten Punkte der
Auffahrt zur Eisenbahnbrücke auf der Germershcimer Seite
stürzte gestern Vormittag ein ZweispSniier - Frachtfuhrwerk
(Eigenthnm der Eig . - Fab . Wellensiek & Schalk in Speyer )
etwa 12 Meter tief in das Rheinvorland , ohne wesentlich
Schaden

^ zu nehme» . Das Fuhrwerk war zu weit vorgefahren
gegen die Schienen und sollte etwas ziirnckfahren , wodurch die
Hinterräder aus die Dammböschung geriethen und da« ganze
Fuhrwerk rücklings de » Damm hinunter rollte . > Der dichte
Schnee milderte de » Absturz ; ein Verschulden trifft Niemand .
Der Wagen ist beschädigt, die Pferde find unverletzt gebliebe» .
Bekanntlich sind die Zufahrtssteigen zur Eisenbahnbrücke sehr
schnial und mit jähen Curven angelegt ; sie sind nicht für den
allgemeinen Verkehr bestimmt , sonder» nur , wie jetzt , bei Ab¬
fuhr der dortigen Schiffbrücke, für Personen und leichte« Fuhr -
werk als Nothpassage ( immerhin gegen Brückengeld) gestattet .

Der Eisgang war gestern etwas schwächer .
? Sndinge », 5 . Febr . Dieser Tage lasen wir in einem

Freiburger Blatt , daß es in der Wirthschast , die sich anstatt
einem Wartesaale im hiesigen Bahuhofgebäude befindet , oft
bis spät in die Nacht bunt hergehe . Wir müflen uns leider
diesem Artikel anschließe» . Es wäre angenehm , wenn die
Bahnverwaltnng der Kaiserstuhlbahn und auch die hiesige
Ortsbehörde Abhilfe schaffe » würde . Für de» Matz Sndinge »
ist ei » Wartesaal erster und zweiter Klaff « und ein solcher
dritter Klaffe ein dringendes Bedürfniß .

Gerichtszeitung .
L Karlsruhe ,

'6 . Febr . Sitzung der Strafkammer lil .
Mit der Verhandlung der Anklage gegen de » 14 Jahre

alten Volksschüler Wilhelm Baum und die 49 Jahre alte
Juliane Baum geb. Kühnle , Mutter des Wilhelm Baum ,
beide in Duclach , wegen Diebstahls » ahm die Strafkammer
heute ihre Sitzung ans . Die Angeschuldigte Juliane Baum ,

eutivickelt war , kam nicht hinter die Wahrheit , und noch
viel weniger ließ Erika sich etwas davon träumen .

Paul Ebell hatte , ihr die Anwesenheit der Cousine
in Berlin und seinen Verkehr mit ihr zuerst verschwiegen ,
weil er deren Geheimniß wahren und sie erst hinreichend
kennen lerne » wollte , uin zu wisse» , ob sie ein geeigneter
Umgang für seine von ihm sorgfältig behütete Frau sei ;
später hatte er nicht recht die Form für eine Mittheilung
zu finden vermocht , die doch keine rückhaltlose sein durfte ,
sie von Tag zu Tag verschoben und auf eine geeignete
Gelegenheit gewartet und damit den Keim zu allen jene »
Vorgänge » gelegt , welche für ihn , für Erika und für Lucy
verhänguißvoll werden sollte ».

Harte di« junge Frau auch für den Augenblick die
Grundlosigkeit ihres Argwohns cingesehen , war ihr gutes
Herz und ihr richtiges Gefühl sLucy entgegengeflogen , und
hatte st« diese halb gegen den Willen ihres Mannes als
Gast in ihr Haus geführt , so war doch ein Stachel zu¬
rückgeblieben — ein Stachel , beit Frau Clemens sehr
geschickt zu benutzen verstand , um daran ihr Lügengewebe
zu knüpfe » , das Erika endlich zu dem wahiisinnigeit
Schritt verleitete .

Erikns Verschwinden hatte Lncy ihren mühsame »
eschlverlichen Weg allein gehen müssen , ja noch

mehr , das Verhältniß zwischen ihr und dem Vetter hatte
sich nmgekehri ; war er ihr bis dahin Berather und Führer
gewesen , so mußte sie ihn jetzt trösten und stützen — wie
sie sich trübselig zugestaud , mit immer germgerem Erfolg .

die eine besondere Vorliebe für Apfel - und Birnenmost zu be¬
sitze» scheint, veranlaßt « ihren Knaben , au « dem Keller der
Wittwe Liede , die im gleichen Hause wohnte , Apfel - und
Birnenmost zu entnehmen . Der Junge ließ sich da» nicht
zweimal sagen , und er holte , nachdem er sich durch Abreißen
von Latten einen paffenden und bequemen Weg in den Keller
der Frau Liede gebahnt , in der Zeit von A :>fang Oktober bi»
November 140 Liter Most im Werthe von 18 M . Um den
Most aus dem Faffe , da« noch nicht angezapft war , zu be»
kommen, schlug er jeweils den oberen Spnuden heran « und
zog mittelst eine« Schlauche « den Most ab . Al « die Fra »
Liede im Monat November durch einen Küfer da» Faß an >
stechen laste » wollte , fand fie es leer . Der Verdacht richtete
sich sofort gegen die beiden Angeklagte » , die auch sofort bei
der gegen fie eingeleiteten Untersuchung geständig waren .
Wilhelm Baum wurde heute wegen Diebstahls zu 2 Wochen,
seine Mutter zu 4 Monaten Grsäugniß wegen Anstiftung zu«
Diebstahl verurtheilt .

Die Anklagesach « gegen Christine Dürrler ged . Daurr
au » Arnbach wegen Diebstahl » wurde vertagt .

Wegen eines schon im Jahre 1892 begangenen Diebstahl «
stand der 23 Jahre alte Wilhelm Jung au « Ottersdorf vor
der Strafkammer . Derselbe war bei seinem alleinstehende»
Onkel August Jung in Otteridors seit langer Zeit mit Feld »
arbeiten beschäftigt und hatte dadurch Gelegenheit , beinahe
jeden Tag i» dessen Hau « zu kommen . Er wußte daher auch,
wo sein Onkel da « Geld aufhob . Diesen Umstand machte er
sich am 29 . Februar 1892 , an welchem Tage er zu ein»
Festlichkeit wollte und kein Geld hatte , zu Nutzen. Sr drückte
am Hause deS August Jung eine Fensterscheibe ein , öffnet«
dann da « Fenster und stieg in die Wohnung ei» , wo er au»
einem Kasten den Geldbetrag von 25 M . entwendete . I «
September v . I . stahl er seinem Onkel nochmal« einen Geld ,
betrag von 50 Pfg . Wegen dieser beide» Diebstähle erhielt
Jung unter Anrechnnng von 3 Wochen Untersuchungshaft 3
Monate 3 Tage Gefängniß .

Im Oktober 1892 verurtheilte dir hiesige Strafkammer
den Bäcker Jakob Paulus au « Dennjächt wegen im Jahr «
1892 verübter Diebstähle zu einer Zuchthausstrafe von 1
Jahr 2 Monaten . Es gelang demselben am 25 . No¬
vember au « der Untersuchungshaft zu entweiche» . Er
begab zstch nach Busenbach , wo er vorher gearbeitet und
wo er dem Bäcker Risterer , in beste » Haus er fich den 26 .
November über versteckt gehalten , die Geldbeträge von 280
Mark »nd 24 M . und einem im zweiten Haus wohnenden
Manne Namen « Beermann eine Uhr im Werthe von 18 301.,
den Geldbetrag von 16 M . 40 Pfg . , einen Anzug , einen
Ueberzieher , einen Hut , ein Hemd und drei Hemdkragen,
Gegenstände im Werthe von 100 M . 50 Pfg . , entwendete .
Mit den gestohlenen Sachen begab sich Paulus in die Schweiz.
Auch hier machte er sich bald eines Diebstahls schuldig, der
ihm eine Zuchthausstrafe von 2 Jahren 6 Monaten eintrug .
Nachdem der Aufenthalt de» Durchgänger » ermittelt war ,
wurden die AnsliefernngSverhandluugen mit der Schweiz ein-
geleitet , die zu dem Resultate führten , daß jetzt Paulus unter
der Bedingung seiner Rücklieferung ausgeliesert milde . I »
Heutiger Hauptverhandlung war der Angeklagte vollkommen

Auch ihre eigene Angelegenheit rückte nur langsum vor .
aber fie blieb mutig und geduldig , und nun war es
erreicht — Henry war begnadigt . Unter der Bedin
gung , spätestens nach Ablauf einer Woche die preußisch«
Monarchie zu verlassen , war ihm die noch zu verbüßend «
Strafzeit erlasse » worden .

« Bereits ist ein Telegramm an seine Eltern unter¬
wegs,

" berichtete Lucy weiter ; „ die schriftliche Einwilligung
zu unserer Verbindung , für den Fall , daß es mir gelinge »
sollte , seine Begnadigung zu erwirken , besitze ich schon ; so
kan » fie denn noch vor unserer Abreise auf der hiesigen
Gesandtschaft oder auf dem Konsulat in Hamburg voll¬
zogen werden .

"

„ Gott segne Dich und ihn , Luch , mögest Du glücklich
werden , Du hast es Dir redlich erkämpft,

" sagte Paul
Ebell warm und herzlich , konnte sich dann aber doch nicht
enthalten , traurig hinzuzufügen : » Nun verliere ich auch
Dich — nun bin ich ganz verlassen l"

Hinweggewischt war das sonnige Lächeln , das ans
Lucys klaren Auge » strahlte ; sie füllten sich mit Thrüneu ,
und das Haupt senkend , sagte sie mit leiser , bittead «
Stimme : „ Vergieb , vergieb , Paul , e» ist ei« große - Un¬
recht , Dich jetzt zu verlassen 1

“

„ Das ist es nicht , Lucy ; Deine Mission >st erMt — "

„ Wäre sie das, " fiel Luch ein , „ so ging « ich noch
nicht , so ließe ich Henry reisen und folgte ihm . wenn ich
auch Deinen Himmel wieder heiterer wüßte ; aber ich darf
ihn nicht oerlajjen . Er bedarf meiner . (Forts , folgt .)



0' ltetbjg . Do « a*$«n ifw nlafi <nt Uitheil lautet auf drei
Jahr « ZuchrhauS „ad 5 Jahre Ährverlust. Auch wurde auf
Zulässigkeit drr Volizeiaussicht erkannt.

D«r letzt« Fall , d«» die heutige Tagesordnung ver»
-richvete , gelangte nicht zur Verhandlung .

* »
*

A. Bezüglich Le» neulich veröffentlichten Berichtes über' die
stlnklagefach- Bader und Genoffen — eS handelte sich bei
derselben bekanntlich um zwei Diebinnen, die längere Zeit
hiesige Läden plünderten — wurde von verschiedene» Seite»
deshalb Vorhalt gemacht , weil nicht bei allen Firmeninhabern ,die aufgezählt waren , die Bezeichnung . Kaufmann " beigesetztwar. Die Sach« ist sehr leicht auszukläreu, kür die, welche
darüber im Zweifel find. Bei Firmen , deren Namen bekannt ,war eine nähere Brzeichnnng der Branche überflüssig und eS
erfolgte daher nur bei solchen Geschäfte» , bei denen der Name
des Inhabers zu einer Verwechslung führen könnte oder deren
Namen weniger bekannt waren, eine Benennung der Branche.

RuS der Residenz .
Karlsruhe , 6 . Febr .

□ Dem Liederstranz wurde gestern Abend Seitens der
Herren des Quartett» Udel vom Wiener . Männer -Gefang-
v- rein " , welche auf einer Konzertreise begriffen , einer Ein¬
ladung ins Vereinslokal folgend , ein Besuch abgestattet. Der
Dereinsvorstand , Herr Wilser » begrüßte die Wiener Gästein herzlicher Ansprache und betonte iiisbejondrre die seit
Jahren bestehenden freundschaftlichen und gute» Beziehungen.Die spätere Uederreichuug de« Sängerzeichens, sowie Rament
der Fulderei der Fulderabzeichen erfreute die werthen
Gäste sichtlich, welchem Empfinde» Herr Hörlederr» beredten Worte» Ausdruck gab. „Ein glücklicher Zufall
wollte es , so bemerkte in (launiger Ansprache Herr Weih
auA Wien, daß der Wiener Männergefangverein am gleichen
Abend ein Karuevalfest beging , dem daS Motto » im siebenten
Himmel " beigegeben ist, und daß dir Wiener Sangesbrüderwohl kau» ahnen dürften , daß auch ihr Quartettto Karlsruhe sich bereits » im siebenten Himmel" befindet " .
Herr Udel gab sodann im Laufe det Abends mit großem
Beifall aufgenommene Solovorträge zum Besten ; sämmtliche
Liederkranzsolisten traten aus ; Quartette , Chöre und ins -
brsonderr auf Wunsch der Herren Gäste » Das deutsche Lied "
rvurdrn gesungen und schließlich »och an den Wiener Männer »
Gesangverein folgendes Telegramm abgelaffsn :

» Das Ndel -Ouartett im » Liederkranz '
Fühlt sich i« 7 . Himmel ganz,
Auf daß die Freundschaft ewig blüht
Erschallet jetzt » Do« deutsche Lied " .

Liederkranz und Udel -Ouartett. "
®er »Liederkranz " lernte in den Herren vom Quarteist

wirklich liebenswürdige Sangesfreund » kennen und glaubt , daß
ffnch sie mit dem Abend, welcher in heiterster Stimmung ver¬
lief. zufrieden find und in ihrer Heimath sich gerne an die
Saugetdrüder in Karlsruhe erinnern werden . Möge ihnen
auf ihrer weiteren Konzertreise der gewünschte gute Erfolg de -
schieden sein.

A Meichshalle« ttzea1er . Wie uns der Direktor des
DolkSthealerS in Stuttgart Karl Hubert Laß , welcher das
hirfige Reichshallentheater übernommen hat , mittheilt , findet
am I . März di« Eröffnungsvorstellung statt . Das Ensemble
besteht an» 16 Personen und sind nach Stuttgarter Berichte »
besonders sehr tüchtige Schauspielerinnen darunter . Direktor
Laß wird auch viele Gäste und ganze Ensemble auflreten
laste«, und zur Abwechslung auch manchmal iine große
Spezialität rngagiren .

i Die spanische « Schatzgräber treibe» noch immer ihr
Wesen . Bei einem Metzgermeister i » der Kreuzstraße wurde
von einem angeblichen Kapitän aus Spanien brieflich der
Versuch geniacht , ihn wrge » Hebung eines Schätzer in . Beirag
von 500000 Frcs . um 2000 M . durch Vorspiegelungen
falscher Thatsachen zu betrügen.

§ Z« dem Selbstmord der Liebespaares , worüber
Wir in der heutige » Mittagsausgabe der » Bad . Presse " be¬
richteten, ist noch Folgendes zu melden : Die Franenspirson ,die sich gestern Nachmittag mit ihrer Einwilligung i» einem
hiesigen Hotel durch ihren Geliebte » erschießen ließ ,ist die 30 Jahre alte Karolina Leib — nicht Leich —
fc*» WorvrS. Dieselbe hat sich vorher die Angen verbnndeu
oder verbinden laffe » . Da » Zimmer wurde vor der That
von innen verschlossen und mußte durch einen Schlosser ge-
vffaet werden. Die Leiche der Frauensperson lag halb ange -
kleidet im Bett, die Leiche des Mörders und Selbstmörderslag auf dem Zimmerboden. Sie hatteil sich unter falschem
Namen und Stand als Eheleute eingeschrieben.

8 Fermitzt . Ein Studierender an« Petersburg in der
Kaiserstraße wohnhaft, vermißt seit dem 29 . v . Mts . eine"Busennadel mit einem großen Brillant im Werthe von 200
NU ., die möglicherweise verloren ivorben ist.

§ Aar bekannt « HannerstnLchen, beim Einkauf Geld
wechseln zu laffen , uitd dabei da» yingelegte Geldstück wieder
mitzunehmen, wurde in letzter Zeit wiederholt ansgesührt.
Einem Geschäftsmann in der Erbprinzenstraße wnrde Abends
in seinem Laden von einem Fremden ein Hundertmarkschein
hingelcgt, um damit einige Maaren zu bezahlen . Ter Ge¬
schäftsmann gab darauf heraus , welches Geld der Fremde an
sich nahm. Durch verschiedene Maiiipulatioueii brachte er
auch den Hundertmarkschein wieder au sich und verschwand
damit . Ferner hat ein Bursche in der östliche» Kaiserstraße
Abends in einem Zigarrenladen das gleiche Manöver mit
einem Zwanzigmarkstück ausgeführt .

8 Logisschwiudker. Im November v . I . logirte sich
«in angeblicher Kellner auS Mühlhausen bei einer Familie in
der Bernhardstraße unter falschen Vorspiegelniigin ein
und nahm auch dort di« Kost . Später verduftete er mit
Zurücklaffuug einer Schuld von 20 Mk . Die seitherige »'
Nachforschungen durch den Beschädigte » haben ergeben , daher

so» di« 20 Mk. »«trogen ist.

Nckvttäie Esse
K ^ erhärtet wurde ein Taglöhner au« Qrichenern, der

wegen Vergehen gegen 8 175 R . - St . - G . - B . und wegen
Hehlerei vom gr . Amtsgericht Villingeu verfolgt wurde.

Vermischtes .
ASt«. 5 . Febr. Nach einer Meldung de» .Kölnischen

Zeitung " au» Antwerpen, hat die zum Tode verurtheilte
Frau Joniaux wegen eine» Formfehler» die Revision ei» ,
gelegt .

Hienak, 5 . Febr . Die Rhede ist zugefroren und
die Schifffahrt eingestellt .

Neueste Nachrichten .
München , 5. Febr . I » Bezug auf den plötzlich

erfolgten Tod des Prinzen Wolfgang , über den
schon seit einigen Tagen dunkle Gerüchte im Umlauf
waren , versendet ein Telegraphenbureau folgende drahtliche
Meldung :

Gerüchte , daß Prinz Wolfgang keine» natür¬
lichen Todes gestorben sei , verdichten sich immer
mehr . In Hofkreisen hüllt man sich in Stillschweigen
und sucht alle » Anfrazeu auSznweichen . Mehrere
Blätter halten eine Lichtung des geheimnißvollen Dunkels
anthentischerseitS für dringend geboten .

Nach dem „ Vaterland* hat der junge Prinz , der schon seit
dem achte » Jahre etwas leidend gewesen , seit einer Woche
an einer Nierkueutznuduilg gelitten und sei der natürliche
Tod durch Urämie erfolgt, nachdem die Krankheit unheilbar
weit fortgeschritten gewesen . Und daS wird denn auch
wohl, wie die „Sir. P .

" hinzufügt, dar Richtige sein .

Telegramme der ».Badischen Presse."
Paris , 6 . Febr . Die Blätter beschäftige» sich

eingehend mit der neuerlichen Darstellung der Ur¬
sachen , die Casimir -Perier bewogen haben, feine Ent¬
lastung einzureichen. Besonders Aufsehen erregt die
Mitthriluttg zweier Fälle, die Nachweisen sollen, daß
Perier niemals von dem Ministerinm Dupuy um
Rath gefragt worden sei . So erzählt man sich , daß
der Minister des Aeußeren Perier von einem Nlti-
matnm des deutschen Kaisers, welches derselbe anläß¬
lich des Prozesses Dreyfus stellte, nicht unterrichtet
habe und, als der deutsche Botschafter eine Antwort
aus dem Elysee holen wollte , dieser den Präsidenten
erst von den Absichten des Kaisers in Keuntniß setzen
mußte . Ferner soll der Kriegsminister Mercier
62,000 Man» ans der Armee mit Urlaub entlasseil
haben , ohne hiervon de» Präsidenten unterrichtet zu
haben.

Rom, 6 . Febr. Der Papst hat dem sranzösischen
Botschafter am Vatikan ein eigenhändiges Schreiben
übergeben, in welchem er dem Präsidenten Faure seine
Glückwünsche ausdrückt.

MnrceNo , 6 . Febr . Während eines heftigen
Orkans stürzte die aus dem 13. Jahrhundert stam¬
mende Kirche St . Karlo ein , in welcher 300 Andäch¬
tige dem Gottesdienste beiwohnten . Bisher sind 45
Leichen nnd 35 Verwundete ans den Trümmern her¬
vorgezogen worden .

Netv 'Nork, 6 . Febr. Gestern hat wieder ein
blutiger Zusammenstoß zwischen Miliz und Ausstän¬
dige» der Tramway stattgefnnden . Von den Aus-
ständigen wurde» viele verwirndet und 50 verhaftet .

Newhave» , 6 . Febr . Dem Vernehmen nach
versandte eine Wastensabrik von hier 1.500,000 Pa¬
tronen über London nach China.

Hiroshima, 6 . Febr . Nach einer amtlichen
Depesche ans Wei -Hai-Wai vom 4. d . Mts. Abends
verbrannte » acht große chinesische Schiffe, welche
zwischen Wei -Hai-Wai und der Insel Liukung ihr
Schicksal erwartete » , sowie eine Anzahl anderer feind¬
licher Schiffe und alle Lastschiffe in der Nähe der
Küste.

Deutscher Reichstag.
DerN » , 6 Febr .

Die Besetzung des Hanfes ist wiederum sehr
schwach . Am Bundesraihstisch Reichskanzler Fürst
Hohenlohe und Staatssekretär v . Bötticher .

Der Reichstag stimmte zunächst einem schleunigen
Anträge des Abg . Auer zu . betr. Einstellung eines
gegen den Abg . Schmidt -Frankfurt a . M . wegen Be¬
leidigung durch die Presse eingeleiteten Strafverfahrens.

Auf der Tagesordnung steht die Interpellation
Hitze (Z .) w . Gen . „Welche gesetzlichen Bestimmungen
sind in Ausführung des kaiserliche» Erlasses vom 4.
Februar 1890 in Bezug aus Bildung von Arbeiicr -
Bertretnngen in Aussicht genommen und sind insbe¬
sondere Gesetzentwürfe betreffend Anerkennung von Be-
rnfsvereineu nnd Errichtung von Arbeiterkammern
baldigst zn erwarten ?"

Auf Befragen erklärt sich Reichskanzler Fürst
Hohenlohe zn sofortiger Beantwortung bereit .

Abg . Hitze : Große Hoffnungen knüpften sich an
die Berufung der Arbeiterschntzkonferenz durch Seine
Majestät. Diese Hoffnungen haben sich ja auch erfüllt ,
wir sind hinsichtlich des Arbeiterschntzes wenigstens mit
in die Reihe der anderen Staaten getreten, speziell
« rt der Arüeiterschutzgesrtzgebung.

Sette z?
Fürst Hohenlohe : Ueber die Stellung des SunC

raths zu dieser Frage könne Auskunft nicht gegeft
^

werden , da die Sache zur Befchlutzfaffnng nicht
gelegen habe.

Aamiliemrachrjchte«.
- «»»«> au» ö<« Sla«d«e»Scher» - irksrntze.

Geburten : 31 . Jan . Dalenti « Georg Oskar,
Georg GenSheimer , Viktualienhändler . 1 . Febr. Frietzm
Adolf, Vater Johann Adam Dörflinger , Maurer. 2 .
dolph Karl , Vater Jakob Klingele, Schuhmacher . 3 . Alb»Emil , Vater Karl Beiler , Schtoffer . — Wilhelm

™
Vater Ludwig Lichtenmalter , Maurer.

Eheaufgebot « : 5. Febr . Ludwig Eckerle von € ietn,
bach, Mechaniker hier , mit Rnfina Lorenz von OtterSweie:— Karl Kellermann von hier , Küfer hier, mit T.hereß ,Bekara von JSnh. — Johann Söhner von Dühren , PoU^in Käserthal, mit Lina Buck von Wimpfen. — Wiihkiy ,
Beisel von Ebertag , Wagner hier» mit Anna Traut«,^von Dörnach.

Eheschließung : 8 . Febr. Valentin Bogt von Neid«,
stein, Schleifer hier , mit Karoline Geiger von Renningeu.

Todesfälle : 3 . Febr . Adolf Sutter , Schneider, lchj»
alt 26 Jahre. 4 . Anna Marie Rabold , ledig, alt 86 Iah,,

- Karl Heidenreich . Generalkaffier a . D . , ein Wittwer ,
79 Jahre. 5 . Hortensia, alt 2 Monate 23 Tage, Bat«
Wilhelm Müller , Lackier.

- «swärtig « Todesfälle .
Konstanz . Andrea« Pfaff . Poflfekretär. — Georg Schaff»«,

Kaufmann und Stadtrath , 56 I . a.

Telegraphische Kursberichte

Oesterr. Kreditaktien
Oesterr. Staatsb .-A.
Lombarden
3"/» Portug. St .-Anl.

voni 6 . Februar.
ffeantfuti a . M . (Anfangskurse).

Frankfurt a
Wechsel Amsterdam

„ London
„ Paris
„ Wien

Privatbiscomo
Napoleons
«"/» Deutsche Reichsanl .
3"/,
47° Prenß Consols

339 ’/* j Egupter
330 % Ungarn

88 '/* Disconto CvNl .-A.
25.90 ! Gotthardbahn-A.

Tendenz ruhig.
M . (Schlußkurse I ., 2 Uhr 37 Min ).

Ivo,«
102.8
206.5
1821

169 .25
201 .55

81 . 17
164 .57

17*
16 .22

105 .65
97 .55

105 .40

Frankfurt a . M.
4% Spanische Ext.
5°,j Zolltürlen
17° Türk . Obl . v .
47« Ungarn
57» Argentiißkr
6«/» Mexikaner

(Schlu
75 .70

101 .65
26 .32

102 .70
53 -
75 .30

47° Bad. St .-Obl . i . G.
^ 1° rt tf i . Mk .
5«/„ Griech. E. B.
47» n Monopol.
57° Italien . Rente
47« Oest. Goldrente .
4 ’/»7« * Silberrente
57° „ I 861»er Loose
47*7» Portugiesen

j III . Orientanleihe
rkurse II ., 3 Uhr — Min.).

Berliner Handelszes .- M . 154 .70
Dannstädter Bank-
Deutsche Bank-
Diskonto -Commandit
Dresdener
Oesterr . Länderbank

,, Credit
Hessische Ludwigsb .
Lombarden

104 .3!
10620
32.-
m
83.11

103.1t
83 -25

131 .31
37 .«
65.60

Staatsbahn
Elbthalaktien
Schweizer Nordostb .» ,
Mittelmeer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Nordd . Lloyd

Nachbörse.
Oest. Kredit -Akt.
Disconto- Commandit
Staatsbahn
Lombarden
Tendenz : fest.
Russe»

330/
232 ’,13630
95 .20

.12820
68 ’t
36J

153
174 .90
206 .30
159 .20
2327*

. 339 ’/°
321.70

877*
Berlin (Anfangskurse ).“ ’ , n

Russische Roten
Laurahütte
Harpener

339%
206.4'
3321

219.7!

Kredit- Aktien 251 . <0
Disconto - Coinmandit 206 .50
Staatsbahn 163 .90
Lombarden 43 .70

Berlin (Schlußkursei.

219,:
1214
134.8

Kreditaktien
Diskonto -Commandit
Loucharden
Russische Noten
Bochnmer Gußstahl

251.60
206 .10

43 .30
219 .70
136 .—

Geisenkirchener Bergwerk 1562
Laurahütte 121 .51
Harpener 135Ü
Privatdiskonto l ’li

** ■

Börse verkehrte lustlos auf Meldung von Einsühruq
Negisterzwauges, Fvnds still , Moutan bester, Bahnen ruhit
Schluß schwach auf London.

Wie » ( Vorbörse).
416 .25 ! Papierrente
308 .50 ' Oesterr . Kronenrente
106 .70 Läuderbank

60 .90 Ungar . Kronenrente
124 .80 Tendenz : fest.

Part » .
103.22 i 37° Portugiesen

757 , i Banque Ottoman.
267, ! Rio Tinto

Kreditaktien
Staatsdahn
Loinbarden
Marknoten
47° Ungar «

1003
1009
285.*

99.31

37o Rente
Spanier
Türken

25 '
678.-
346.-

Briefkasten.
Nr . 242487 der Ulmet Müusterbau -L . hat nii

gewonnen .

Angkücksfälle aller Art bilde » ständige Berichte in da
Tageszeitungen, und leider befindet sich darunter eine gvtz
Anzahl solcher Unfälle , die körperliche Verletzung «« von
so » «» zur Folge haben ; namenllich sind eS in gegenwärtig
Jahreszeit die WltteruugS -Verhältniffe — Schnee , GlattÄ
Hochwasser rc . — , welche die Menschen mehr als je gefährd»

Es sollte deßhalb niemand ilnterlassen , sich gegen
materiellen Nachtheile derartiger körperlicher Unfälle zu W»
sichern, , dieselben sind unberechenbar und können ganze 8*
milien und Existenzen ruiniren .

Die . Rhenania " in Köln , eine der bestfundirtest
und ältesten Unfall- Versicheruiigs - Aktien - Gesellschaften . weli
bereits über 77. Millionen Mark Unfallentschädigungen
Auszahlung gebracht hat und eine Anzahl Behörden, 3 «»?
wehre » , Mitglieder kaufmännischer und anderer Vereinst
uiigen re. zu ihren Verficherterr zählt, übernimmt derart
Versicherungen zn günstigen Bedingungen und billigen P»
mien , und verrveike» wir dieserhalb auf derm Annonce^
Juseratentheil . (14VV

%
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lltBer da ? Vermögen des Jranz
Gchuellbaefi , Konditor und 'L' ackei -
» « ster dahier. wurde heute aut 29.
^ ■nttar 1895, Nachmittag? 7*6 Uhr,
fco? Konkursverfahren eröffnet .

< Der Kaufmann Karl Burger hier
» urde zum Konkursverwalter ernannt .
Konkursforderungen find diS zum 20 .
Achrnav 1895 bei dein Gerichte
M-umclden.

HS ist zur Beschluhfassung über die
Mahl eines andern Verwalters , sowie
Sder die Bestellung eines Gläudiger -
onSschusseS und eintretenden Falls
- her die in 8 120der KonknrSordnung
gezeichneten Gegenstände, und zur
Prüfung der angcmeldeten Forder¬
ungen auf
Donnerstag , 28 . Februar 189 ., ,

Vormittags 9 Uhr ,
, or demGroßh . AmtsgerichteHierselbst,
zllademieftraße 2, 3. Stock, Zimmer
Kr. 21 , Termin anberaumt.

Alle« Personen, welche eine z» r
Konkursmasse gehörige Sache inBesitz
Pchen oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find, ist ausgegeben , uichlS

.« den Geineinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch di« Ber-
oflichtung aufgelegt, von den - Besitze
per Sache und von den Forderungen,
str welche sie au? der Sache «dge>
fonderte Befriediaung in Anspruch
wchmen, dein Konkursverwatter dis
zum 20. Febr . 1895 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 29 . Januar 1895.
Rapp.

, Gerichtsschreiber Groffberzogliche »
^ Amtsgerichts.

Lieber den Nachlaß de ? verstorbenen
Kaufmanns Cito Hegmau » occhier
wurde durch Beschluß Großh . Amis -.
Gerichts bicrselbst beute am 30 . Januar
1895, Vormittags 11 * , Mi , das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Kanfinann 98 . Verdkinger
Rer wurde zum Konkursverivaller
«mannt .
- Konkursfordernnsien sind- bis zum
27 . März 1895 bei , dem Gerichte
anzumelden.

ES ist zur Bestblnssiasinng über die
Wahl eine? andern VeuvalierÄ, sowie
Aber die Bestellung eiius Glänbiger -
auSschusses und einlretenten Falls

' Wer die in K. 120 ' -'der KonkmS -
ordnnng bczcichaeien Keaenittiadenur
Dienstag de» 26 Februar 1895 ,

Vormittags 9 s-, Uhr .
»nd zur Pri 'isung der aiigemeldeten
Forderungen ans
DienStag de» i>. April 189i »,

Vormittags 9s , Uhr ,
vor dem Großlierzogi. Aiiusgerichte .
dierselbst , Aladnniestraße 2 . 11 . EloS ,
Zimmer Nr . 13 , Termin aubnaumt .

Allen Personen , welche eine zni
KvnknrsNiasse gehörige Sache im Be¬
sitz haben oder zur Kvnlinsmasie
«tioas schuldig sind , m msigegeben.
chchtS an den Gemeiiffchnidncr in
»erabfolgen oder ju leisten , auch die
Verpflichtung aufgelegt, van dem Be¬
sitz der Sache und von den Fsrde -
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Besrirdignnq in Am'

v »nch
nehme », dem KonkursvetWalter bis
zum 27 . März >895 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 30 . Januar 1895 .
Rapp ,

Gkrichtsschrriber Großh . Amtsgerichts

Giötzinqen .

Ai«»I»>Iz«ekKkillcrili ! z.

Die hiesige Gemeinde Mt ans dem
BbeSjährigen Gabenschlag imWaiddtnch
und Bergwald , sowie auf der Kuh
tmib am
Sfetttterftag, 14 . Febr. I. A .,
wachoerzeichnete Nutzhölzer in offen t-
techer Steigerung verkaufen .

37 « ich» . 19 Eschen, 250 Erlen .• 6 Pappeln , 3 Weiden und 7 Ruschen .
Die Zusammenkunft ist BormittagS

* Uhr im Rathhaus dahier.
Uirötzingeii , den 4. Februar 1896 .Das « nrgermeiftermnt :

Jordan .
1417 .2.1 Waltz . Rathschr.

Verloren 1
■Mfce am Sonntag Abend von der
alte « Brauerei Kämmerer (Watt».
tzarnstr . ) durch die Kaiser -, Kronen -
nnd Riippurrerstr . ein Korillen *
Armband (3 Reih« » ) . ' Der redlich«
Finder möge dars- lbe gegen Belohnung

ererstr 9s . 1. Sr . abgebe».

Die
natürlichenLpildungev ^ iiiut 'aUiHiffet '

der Georg Victor und Helenen -Quelle sind altbewährt ' und unübertroffen bei allen Nieren -, Blasen - und
Steinlcidcu . sehr wirksan , bei Magen - und Darmkatarrhe », bei Störungen der Blutmischung als Blnt -
armuth , Bleichsucht u . s. w . Wasser, käuflich in de» Mineralwasserhandlungen und Apotheken , versendet in
stets frischer Füllung die Unterzeichnete . Versandt in 1891 über 760 000 Flaschen . DaS im Handel verkommende
angebliche Wilduuger Salz ist eiu zum Theil unlösliches , nahezu tverthloscs künstliches Fabrikat . Aus
hiefige« Quellen werden keine Salze bereitet. Schriften gratis und frei . 14300,6 .3Die Inspektion der Wilduuger Miueralquellen-Actien- Kesellschaft .

Gesellschaft „Elektra“.
Samstag de» 9 . Februar 1895 :

II. Stiftungs-Fest
ahgrbalten im

Reichst ! allensaal .
Anfang 8 Uhp.

NB. Die Einladungen berechtigen zum Eintritt für Familien
und deren Angehörige . 1430

Der Vorstaii <1.

■ Piere Handelsschule. Stuttgart ^
» » eeeraadet X87i ,

Oa * Relfeziugnis her «chtlgl zum ainjühr . Hilitärtfientt . eowie zum mittlerenrost - u . Eisenbahndienst , .funge Leute , welche das Kinjähr .-Zeugnis schon be¬sitzen , haben innerhalb otineft *f (thv € 9 Gelegenheit zu vielseitiger kaufnt .und sprachlicher Ausbildung . Semesterbegimi : Auf . KSrz u . Mitte September .Prospekte und näher « Auskunft durch l »rof . K . Beahüffer . Direktor .

Schwere, halbschwere und leichte
Normal- und Deform -Nntcrreuge
sind noch in große» Sortimenten und vorzüglichen Qualitäten vor¬
handen und werden

im Ausverkäufe
»« sehr billige » Preise » abgegt-ben . Es i,r daher vortheilhaft , auch
den Fruhjahrsbedars schon jeyt zu decken.

8 . Lämml « 9 Kaiserstraße 74,
1 439 .5,1 _ am Marktplatz .

Aus der letzten Bersteigeruug sind noch ca . 500 Liter Rothwein
jum Dersieigerunxspreise in kleinen Keb '

,„ben und frei in 's Haus ab-
zugebei ! durch Auktionator 8 . Kossmann , Kariftr . , parterie .

cmpnchlt sich den derchrlichen
Vereinen u >td Gesellschaften

zur Anfertigung von
Programmen und

Plakaten
in bunwristisch- närrischcr A«S-
sübrungs, mit Mgnetten rc.
versehen, die

Bmhdruckerri
s drr „Bad . Presse ", v

ff. Haide -Schleuder - 5 .50,
ff. Haide -Seim - nuiJSlJ ^ ir

8 Pid . netto fr . n . ?tach„ .
» . Peperi Imkerei in Arütiendors ,
Pas i Zeven , Liineb . .Haide,Prov . Hann.

Vankapital ,
6 —8000 Mk , z . AuSban c . giinsiig
gelegenen Anwesens z . Sommerfrische
n . Frenwenvension gesucht . Adresse
unter 9h'. 1342 in der Expedition der
„Bad . Presse " zu erfragen. 3 1

MfaÄmsfciirfeH tiffevt
BuchdruKerei »er

billigst die
Bu » . Presse ".

Amchlck-ZtnMr !
Den feinst genebenen

chtkll NH - TM
liefert die TabafcfabHfc von

Josef Pauer in Passau ,
( Bayern )

gegrö, » et im Jahre 1705 ,
an welche man sich wegen Bezug
wenden wolle . 1156.3.2
/ Lin schöner Waffenschrank sucht

zu kaufen . Offerte» unter 1389
an die Ezped . der „Bad. Presse". LI

Todes-Aitzcige.
Freunden und Bekannten die

schmerzliche Itachricht, daß unser
liebes gute ? Kind

Marie
heute Nachmittag 4 Uhr im Alter
von 1 Jahr , 10 Monaten , nach
schwerem Leiden durch einen
sanften Tod erlöst wurde.
Es bitten um stille Tbeilnahme

Die ticftrauerude « Mtern :
Hermann Schröder

und Fra «.
Karlsruhe , den 5. Febr . 1895 .

oooooooooooo
0 Zui„ APschl«ss« S
Y von V8ünfall- o. Glas -Yersicherangei

für die
ö Kilfliseite Ünfall- Verslcbenia^
Q ftctimiesellschaft,
0 sowie Ä

o Lebens -Versicherungen -
A für die

g Allgemeine «
- Versorgnngs -Anstalt X

ferner 2
Ffner -Versicherungen x

* für den V
U Deutschen Phonix
Q empfiehlt sich

0 Generalagent *
der Kölnischen Unsall-Vcrsiche- Y

0 rungs - Aktiengesellschaft ,
C Kaiserftratze 194 .
2 Unteragenten und stille Mit - a
U arbeiter bei hoher Provision y
ö gesucht. 12527 *
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Heute frisch eintressend:

Holl. Schellfische
per Pfund 30 — 49 Psg .

auf dem Wochemnartt
(Ludwigs- und Karl -Friedrichsplatz).

F einschmeeker
lassen sich immer wieder ein SortinrentDeSikaiessen
von mir senden und sind voll des
Lobes über die unübertreffliche
O.uolität und Billigkeit (bedingt
dttrch den arützeu Üm.satz.

Jedes Sortiment kostet M . 4 .—
NUS cmüätt : l . rxir «seine Servelat¬
wurst , 1 extrafeine Lalamttvurft ,
1 Flasche ausgezeichneter Cognac ,
garautirt aus Weiu gedrairnt (also
echter Eognac», 1 Dose Oelsardinen ,
20 Stück echtes Sliirnberger Deli -
katch ' Confeet , a u r>r rgewöhnl. schmack -

prächtige, originelle Sachen . Wer
noch nicht vou mir bezogen , lasse sich
obigcS Sortiment komnien, alle 8r -
wariungeuwerdenüvertroffen . Adresse
ssir 2 -' . iese und Postanweisungen ',
kenil . Gebhardt , Delikatessenen
gro » — en detail , Nürnberg . 1384 *

Ayrnlen-Gksilch
von einer altensebn leiatungn
fähigen bedeutenden Cigarren -
Fabrik .

( Preislage M . 27 »—- 7» —
Vertreter , welche bei CigannSU »

u. Colonialwaapen *Geschäf «
ten auswärts bereits eingesnhrt »
erhalten Spasangnichnst .

Qsierte » unter Anfgabr von
!a . Refcreuzen unter Chiffre S »
G . 928 an Rudolf Mosae »
Mannheim ) txbetcü . 14S7L.1

Gehschule
fllr kleine Kinder.
Sehr empfehlenewerth .

Aeusserst praktisch.
D«a Kind, welobM darin

sioher, absolut gefahrlaa «ater*
gebraoht kt , («langt «an
eigener Kraft rom Stile« na
Stehen und Gaben «ad
kann ganz rabig deh Mibte
überlassen dl« d» .
Preis iael. MafrStac lna M. Ijb—

J. Stüber,
Ctromh . » eleftnui

Battentebrik uad Amtattasp » {
Sescblft

m

Eine feine Mandoline W.
Eine Guitarre « it Wirbel , 18
Eine Guitarre « . Mechanik , 28
Eine gute Violine m. Katzem

und ff. Bogen J 18
% ff . alte Solo - n> Koucert >

Geige » M. 200 u. 240 .
Ein Metronom M. 9.Karl HochsteSn v

Mufikversandtgeschäft , 1397
Heidelberg , Hauptstr . 122 .

Haus-Verkauf.
Gin schdnte Hau» « it zw» große»

Wohnungen und allen Nebengelassen,
Hof und Gärtchen , ist bei mähigrr
Anzahlung zu verkaufen . Lag» un¬
wert des Bahnhof». 1033

Adressen erbeten unter A. A . « »
die Exped . der . Bad . Presse

EMklktlls ll. TM.
Ein geschlossenes Gut mit Gast »

wirthschast in schöner Lage im Kreis«
Offenburg , mit 49 Morgen Ackerfeld
und Wiese», viele« Obslbäumen und
20 Morgen Wald, ist Verhältnisse
halber zu verkaufe «, «der gegen ein«
Gastwirthschaft im Kreis« Karlsruhe
zu vertauschen . Offerten »ad L. M.
1366 an die Exped . der „ Bad. Presse -

SteUmocMen
lkaastoot«» , Ingenieuren , Werk-
meist»«», MentsursR «. s. ir . wird
als wirkMinstea lasartionserga«
der , ,ven <enl - 8 « alg «ek8a
die hsduaipie " zu iecklinf *
bansen L W. empfohlen , welche»
an Allo grösseren Werke und
Firmen in Deutschland , Balgte«
und Heiland zum Versend ! gelaugt
und für Anzeigen bete. Stelle»
des rieb» nur 5 Pfg. pro 1 nun
Spalt . -Zeile berechnet. Agenten
an allen Orten gesuiht gegen
hohe Prevlslen. 606 .4.4

Zum 1. April i . I . oder früher
suche ich für meine schöa gelegene
badische Landapotheke eine«

Lehrling ,
ev. «inen solchen, der schon einige Ae»
gelernt hat. Stellung sehr augnvhm ;
viel freie Zeit zum Studium unter
Leitung des Lehrchcfs. Günstige Be»
dingnngrn . Gefl. Offerten befördert
di« Expedition der »BadischemPresse *
unter K. L . 1426. 4.1 .

MiiW - Sksich.
Suche zuOstemfürmrin Material -,

Farben - und Kolomiavoaaren »
Geschäft einen mit gutm Schulkennt«
nissen vrrsehene« junge» Wan« aus
guter Familie als Lehrling.

Kost und Logis gegetl « ätzig« Eni»
schädigung im Hause . 1423 .3.1

Ph . A. fiebhard ,
Typingen .

Stesse -Gesuch.
Ein anständiges Mädchen , netches

das Klridermachen , Hand- und Haus-
ai beiten gründlich erlernt hat, wünscht
passende Stelle als befferrs Zlmmer-
mävchen oder als Jungfrr , am liebste»
noch auSwärtS sofort oder später .

Offerten unter Chiffre A . H . 100
an die Expedition der « Bad. Press - ".

Ltadttheil Mühlburg.
Rheinftraste 4 , 3 . Stock , ist rin*

schöne Wohnmng mit S große»
Zimmern nebst allem Zubehör, mit
Gas - uno Dassttlciiuns versehe», auf
23. April billig zu vrrmiethen.

Zu ersragro dajeldtz. UOlAM
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i Geschäfts - Miinmg !
Am Donnerstag den 7 « d . M . eröffne ich hierselbst IjaiiiiustrasKe J¥r . 0 ein

Special - Reste Geschäft
H 7um Verkauf werden nehranht «scSff von : 145J

V

r
♦ sr
r

1

Zum Verkauf werden gebracht

Schwarzen und farbigen Kleiderstoffen, Seidenstoffen , Foulards, Buckskins, Leinen und
üebiidsachen , Gardinen, Weiss- und Betlwaaren, bunten Baumwollwaaren etc. etc.

xii ganz ausserordentlich billigen Freisen .
Bei ganz enormer Auswahl findet der Verkauf zu

streng festen Preisen und nur gegen Baarzahlung statt . 4
Jeder Best ist deutlich mit dem Maass und Verkaufspreis versehen .

Alle zum Verkauf kommenden Reste sind von frischer , tadelloser Qualität und
werden gekaufte Waaren , die nicht entsprechen , bereitwilligst umgetauscht .

Auftnerksaine Bedienung ! (Grösste Auswahl !

8
. tlare use , SSL 6

, : ML

RHENANIA ,
Versicherungs - Actien - Gesellschaft in Köln a . Rh .

Grundkapital : M . 3,000,000. — Reserve » M . 1,934,962 .
Ai » Knde 1893 a- keist-t- IlnfaLKntschädigttugen W . 7,756,823 .

Die Gesellschaft übernimmt zu billige « feste« Prämien :
Unfall-Versicherungen und zwar :

Einzelner Persone « gegen Unfälle aller Art , in uni außer dem Berufe
und aus Reisen innerhalb ganz Europa ;

Reise Verfichermlge« allein , innerhalb Europa , und Seereise « nach allen
überseeischen Ländern ;

ikoUectiv Berstcheruugen nur gegen Bernfsnnfälle, für Arbeiter , Gehilfen
re ., ivie auch gegen Unfälle aller Art , für Direktoren, kaufmännische und
technische Beamte industrieller Werke rc . ;
HaftpslichtBerfichernngen der verschiedensten vorkommenden Art .

Für diese Versicherungen sind die günstigsten Bedingungen eingeführt.
Bei Versicherungen gegen alle Unfälle wird die täglich « Entschädigung vom
erste« Uags nach der ärztlichen Behandlung ab bis auf die Dauer von
SlOO Tagen nach dem Unfälle gezahlt ; bei 3- und mehrjähriger Versiche¬
rung mit jährlicher Prämienzahlung gewährt die Ryenania wesentliche
Prämieii -Ermäszlgnnge » (Rabatte ).

Zur Vermittelung von Versicherungen bei der Rpenania empfiehlt
sich in Kartoriihe 1399

JK. Schlenker ,
Karlstraste 29 a.

HB . Vertreter werde« allerorts unter äußerst günstige« Be -
dingunge » angestellt.

jjtrMmhflh« Wslirlk-JüilsW
für Hochschulen , Schulen , Vereine , HauS und Familie freundlich empfohlen

W. Sehring ’s Dichiungs- und Prosawerk:

Von WiensCongress zuFrankfarts Bundestag.
Bilder a« S Bismarck - Geburtszeit .

Hauptinhalt : Gegensätze deutscher Schmach und Ehre . Bismarckiade .
Germania am 1 . April 1815 von Wien zum Kyffhäuser nach Berlin

und Schönhausen gewendet . Des Zukunftskaisers Konfirmation .
10 Bogen , 160 Seiten gr . Oktav . Preis Mk . 1 .50 .

Zu bqiehe « vom Verfasser , Karlsruhe , Bahnhofstraße 10 ,
und durch den Buchhandel « 1032

in ■ ■ ■ ■ werden rasch und billig angesertigt
in der

Amckem ller „Lall. Preise
" '

iy.E oe Sr/Hj,, 3 Fabriken

Paris, Strassburg, London.
Ueberall zu haben

in anerkannt vorzüglichen
Qualitäten . 12672*

whIESSu

'‘SrfiAlfBOUR5 '^ i'^ mm
Brauerei Sinner ,

Geiinwinkel b. Karlsruhe,
empfiehlt ihr vorzüglich abgelagertes D 930 . l3 .2

Heiles Exportbier (nach Pilsner Art).
Letzte Prämiiruiig :

! Wien 1804 . Goldene Medaille !
Bester Ersatz für „ Pilsnei *“ » ausgezeichnet durch große Haltbarkeit,vou Aerzten a» Kranke und Reconvalescenten vielseitig empfohlen.

Flaschenbier-Niederlagen in Karlsruhe :
ZK . Ztauer . Nüppurrerstr . 21 .
§ttxm . Ztauman » , Kreuzstr. 10.
Aug . -Leop. Me » , Kaiserstr. 150.
0 . Nender , Lammstr. 5.
K . K . Nifchoff, Kronenstr. 4.
S~ Nricm , 2ldlerstr. 39.
A . Hchtke , BiSmarckstr . 33».
W . Hrö , Markgiafcnstr . 33.
0,. Friedrich Mwe ., Zähringerstr . 86.
K . Gräfe , Werderstr. 8.
Häusler , Schützenstr. 9.
Kug. Kekft , Karl -Friedrichstr. 6.
K . Keller , Leopoldstr. 37».
I -. Kokzknecht , Werderstr. 11.
K . Zmle, Schirmerstr . 5.
A . Kkasterer, Kaiserstr. IM .
S . N - Klingele Zlachf ., Amalieiistr. 71 .
Aug . Kühn , Schützenstr. 13.
Kug. ) öfch, Kaiserstr. 115 .
I - Mühle , Amalienstr. 37.
K . Itaufeu - erger, Schwtwwschulstr. 2.

II . I . NathgeS (F . M a i s ch Rachf? ,
Waldstr. 57 .

chmik Ztichter, Zähringerstr . 77.
Nh - Ztteker , Stephaluenstr . 47.
H. Ztothermek, Ritterstr . iO/12 .
Hust. Ztößler, Friedrichsplatz 8.
A . Schaadt, Kaiserstr. 122 .
And. Schäfer, Leopoldstr. 23.
I . Achtrer, Zähringerstr . 41 .
3 - Schock, Zähringerstr . 98.
M - Schkegek, Zähringerstr . 20».
Zug - Steuzek, Sophicustr - 66.
Stier ISwe .» Louiseustr . 31.
K . Sutter , am Bahnhof.
Z . » au Meurop, Belfortstr . 7.
K. Merner , Kaiserstr. 243 .
$ 0 . Meihmüller , Fasaneustr. 17 .
A« Rllcke , Akademiestraße 23.
K . Zentner , Markgrafeustr. 28.
K. Zoller , Schützenstr. 43 .
srnfl Zfch - ratg , Sarteußr . 37«

milch -

nnd

als :

Weizenkleikn,
Kornkleien,
Futtermehl,
Welschkorn,
Welschkoruschrolh,
Gerstenschroth ,
Mnlzkeimen,
Erdnußkuchen ,
Mohnkuchen ,
Patmkucheu ,
Zesamkuche«,
Repskuchen ,
Leinkuchen,
Reismehl,
PferdtMhumais

empfehle i» jede« Quant « »
zu de» billigste» Preise »

N. J.
" ’

. r,
Kronenstraße 50.
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